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BALINGEN
Freitag, 8. September 2023

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Rettungsleitstelle: 112
Giftnotruf: 0761/19240
Krankentransport: 07433/19222

APOTHEKEN
Mozart-Apotheke Balingen: 
Mozartstraße 31, 07433/1 55 53

i Im Notfall

Lokalredaktion
Telefon: 07433/90 18 20
E-Mail: redaktionbalingen
@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung:
0800/780 780 2

i Redaktion

Freitag
9 bis 19 Uhr Erbschaftsangele-
genheiten Ausstellung (Fried-
hof)
9 bis 19 Uhr Vielfältige Kultur-
landschaft – Natur und Kultur 
geben sich die Hand: LOGL-
Obstsortenausstellung mit 
dem Kreisverband für Obstbau, 
Garten und Landschaft  (Treff-
punkt Baden-Württemberg)
9 bis 19 Uhr Geschwindigkeits-
überwachung im Zollernalb-
kreis (Landkreispavillon)
12.15 bis 12.35 Uhr Gedanken: 
Pause in der Mitte des Tages 
den Alltag unterbrechen (Zwin-
gergarten)
15 bis 18 Uhr Boule (Pétanque) 
Spiel mit Hans und seinen 
Mitspielern (Aktivpark)
15 bis 15.30 Uhr Talkformat 
-Im Gespräch mit ... (Zwinger-
garten)
16 bis 17.30 Uhr Gartenkra-
cher Lieder à la Carte (Haupt-
bühne)
16.30 bis 18 Uhr Gartenkra-
cher Hittexpress (Plazabühne)
17 bis 18 Uhr Entspannt ins 
Wochenende mit Qigong, Tai 
Chi oder Yoga (Aktivpark)
17.45 bis 22 Uhr Gartenkra-
cher Mühlenexpress (Haupt-
bühne)
18 bis 19 Uhr  Lobpreis mit 
Pastor Norbert Monschau 
(Zwingergarten)
18.30 bis 22 Uhr Gartenkra-
cher Sometimes Salvation 
(Plazabühne)

i      Gartenschau

Balingen. Eine Frau aus Balin-
gen ist am Dienstag von einem 
vermeintlichen Bankmitarbei-
ter betrogen worden. Der Täter 
gab sich in einem Telefonat als 
Berater eines Geldinstituts aus 
und erlangte so das Vertrauen 
der 47-Jährigen. Der Unbe-
kannte brachte die Frau dazu, 

einem per SMS versendeten 
Link auf eine offenbar fingierte 
Internetseite der Bank zu fol-
gen. 

Im Glauben, sich auf der 
Internetseite ihrer Bank zu be-
finden, gab die 47-Jährige dort 
ihre Anmeldedaten für das On-
line-Banking ein. In der Folge 

gelang es dem Betrüger, vom 
Konto der Frau mehrere Über-
weisungen eines insgesamt 
vierstelligen Betrags zu täti-
gen. Ob die Überweisungen 
noch gestoppt werden können, 
steht noch nicht fest.

Die Polizei warnt daher:  Ge-
ben Sie niemals persönliche 

Daten, Konto- oder Kreditkar-
tendaten, Passwörter, PIN oder 
sonstige Zugangsdaten preis.  
Ihre Bank wird sich nie bei Ih-
nen melden und bspw. nach 
einer TAN oder PIN fragen.  
Wenn Sie Opfer eines solchen 
Betrugs wurden, erstatten Sie 
Anzeige bei der Polizei.

Vermeintlicher Bankmitarbeiter ergaunert sich Geld
Frau geht Telefonbetrüger auf den Leim und gibt ihre Online-Anmeldedaten unvorsichtigerweise heraus

Balingen. Mit leichten Verlet-
zungen musste laut Polizei ein 
Radfahrer am Mittwochabend 
in eine Klinik gebracht werden. 
Ein 48-Jähriger war mit einem 
Ford S-Max kurz nach 22.30 Uhr 
von der Beethovenstraße auf 
die vorfahrtsberechtigte Ebin-
ger Straße abgebogen. Hierbei 
kam es zur Kollision mit einem 
von links kommenden, 62 Jah-
re alten Pedelec-Fahrer. Der 
Schaden wird auf 1700 Euro 
geschätzt.

Fahradfahrer 
übersehen

reduzieren: „Auch das wäre 
eine Möglichkeit.“ 

Die Frage nach einem Eröff-
nungstermin will Shatri wohl-
weislich nicht mehr beantwor-

ten. „Das vermag ich wirklich 
nicht zu sagen“, meint er gut 
gelaunt. Trotz aller Hürden:  
Shatri bleibt geduldig. Ans Auf-
geben habe er  nie gedacht. 

n Von Maja Dick

Balingen. Fröhlich und in 
Aufbruchstimmung erzählte 
Bäckerei Germania-Betreiber 
Amir Shartri im Februar, was er 
aus dem Ladenlokal an der Wil-
helm-Kraut-Straße/Ecke Stei-
nachstraße machen wolle:  
nämlich eine Backstube mit Be-
wirtung. 

Balkanische und deutsche 
Spezialitäten sollten angebo-
ten werden, rund 60 Sitzplätze 
für Kunden versprach der groß-
zügige gläserne Raum. Und ge-
nau das  – nämlich  die Anzahl 
der Sitzplätze –  scheint nun das 
Problem zu sein. 

Bemängelte die  Stadt Balin-
gen im Mai noch das Fehlen 
einer Brandschutztür, die Sha-

tri dann nachrüsten ließ, 
klemmt es nun an einer weite-
ren Stelle.  Für 60 Gäste seien 
die Parkmöglichkeiten am La-
denlokal nicht gegeben, erzählt 
er bereitwillig über seine aktu-
elle  Hürde.  Doch wie kann so 
ein  Platz-Problem gelöst wer-
den?

„Ein Architekt kümmert 
sich darum, und der ist in der 
Sache auch in Kontakt mit der 
Stadt Balingen,  sagt der Ge-
schäftsmann, der auch in  Göp-
pingen und Kuchen (beide 
Landkreis Göppingen) Filialen 
seiner  Germania Bäckerei be-
treibt.   

Sollte keine Parkplatzlö-
sung gefunden werden, denkt 
Amir Shatri darüber nach, ein-
fach die Sitzplätze in Café zu 

„Germania Bäckerei“ ist immer noch zu
Im März diesen Jahres sollte es im  ehemaligen Ladenlokal der Autowerkstatt Dehner eigentlich   
losgehen. Dann hieß es „im Juni“. Doch auch heute scheint eine Eröffnung noch in weiter Ferne.   

Gleicht einem Geduldsspiel: die Eröffnung der Germania Bäckerei 
in der Wilhelm-Kraut-Straße/Ecke Steinachstraße. Foto: Maja Dick

Balingen. Ersten Erkenntnis-
sen zufolge leichte Verletzun-
gen hat laut Polizei ein Motor-
radfahrer bei einem Unfall am 
Mittwochabend auf der L 440 
erlitten. Gegen 18.50 Uhr kam 
der 22-Jährige, der  in Richtung 
Weilstetten unterwegs war, in 
einer leichten Rechtskurve zu 
Fall.  Der Schaden an seiner 
Maschine dürfte 1000 Euro 
betragen. Zur Reinigung der 
Fahrbahn rückte die Straßen-
meisterei aus.

Motorradfahrer 
stürzt

Balingen. Ein Unbekannter 
hat nach Angaben der Polizei in 
der Nacht zum Donnerstag an 
einem in der Tegernaustraße  
geparkten Renault zwischen 19 
und 6.30 Uhr die Fensterschei-
be auf der Fahrerseite des Wa-
gens eingeschlagen und durch-
suchte anschließend den In-
nenraum. Nach derzeitigem 
Kenntnisstand entwendete der 
Kriminelle unter anderem  
einen Schlüssel. 

Autoscheibe 
eingeschlagen

n Von Dennis Breisinger

Balingen. „Obwohl beide 
Schulen so eng beieinander lie-
gen machen mir eigentlich we-
nig gemeinsame Aktionen, 
aber die Kommunikation 
untereinander ist schon gege-
ben“, erläutert Tilman Kröger, 
der Organisator der Sommer-
schule und Abteilungsleiter 
„schulisches Miteinander“ des 
Gymnasiums. 30 Schüler im Al-
ter zwischen elf und 14 Jahren 
finden sich von Montag bis 
Freitag im Gymnasium zu elf 
Lerneinheiten in den Fächern 
Mathematik, Deutsch, Englisch 
und in der Kunstwerkstatt zu-
sammen. Die Lehrer werden 
von drei Schulmentoren unter-
stützt. 

Zudem kommen auch ge-
meinsame Unternehmungen 
nicht zu kurz: Am Montag-
nachmittag wurde Sport ge-
macht, am Dienstag ging es ins 
Freibad, am Mittwoch ins Ju-
gendhaus und am Donnerstag 
steht ein Besuch der Garten-
schau an.

Manchen Schülern mangelt 
es an Ich-Stärke
Am Freitagvormittag kommen 
Mitarbeiter des Hauses Naza-
reth. Sie sprechen über das 
Thema „Wir sind stark“.  „Auch 
wenn es mittlerweile mehr 
Hilfs- und Auffangsysteme gibt 
und mehr Sozialpädagogen in 
der Schule aktiv sind, mangelt 
es vielen Schülern weiterhin an 
der Ich-Stärke“, sagt Kröger. 

„Die Sommerschule richtet 
sich an Schüler, die ein nicht 
ganz so gutes Schuljahr hinter 
sich haben und sie soll ihnen 

Anschub geben für ein besseres 
kommendes. Wir möchten die-
se Schüler auffangen, so dass 
sie nicht durch das Netz fallen, 
denn ohne Bildungsabschluss 
sieht es beruflich schlecht für 
sie aus“, meint Kröger.

Eine gute Zeit und Spaß 
beim Lernen
„Wir haben hier eine total nette 
Truppe zusammen, die eine gu-
te Zeit hat, viel lernt und viel 
gemeinsam Spaß hat. Alles hat 
bisher toll geklappt“, zieht Krö-
ger ein positives Zwischenfazit. 

Und der Erfolg? „Quantita-

tiv ist es natürlich schwer 
messbar, inwieweit diese Som-
merschule den Schülern etwas 
gebracht hat. Aber wir bleiben 
gerade an diesen Schülern dran 
und verfolgen ihre Leistun-
gen“, ergänzt Kröger. 

Kunst entsteht aus Ton und 
Döner
Der Kunstlehrer Raphael Ver-
scheure schildert, was die Kin-
der und Jugendlichen bei ihm 
gemacht haben: „Wir began-
nen mit einem Wettbewerb 
welcher Schüler die schönste 
Kugel aus Ton formt. Alle sind 

richtig gut geworden und es ist 
generell immer wieder sehr be-
eindruckend, wie kreativ die 
Schüler sind.“

Danach wurden mittels Ton 
die Blätter von Pflanzen nach-
gebaut und im Anschluss gab es 
freies Arbeiten, in dem die 
Schüler zum Beispiel aus einem 
Döner ein gefräßiges Monster 
machten oder andere Fabelwe-
sen und Tiere formten. Am En-
de der Woche bestehe die Mög-
lichkeit eigene Graffiti herzu-
stellen.

„Für die Schüler in der Real-
schule gibt es keine Möglich-

keit den Ton zu brennen und 
von daher ist diese Sommer-
schule eine super Gelegenheit 
es auszuprobieren mit diesem 
Material zu arbeiten“, ergänzt 
Verscheure. Mit Zeichnungen, 
Malerei, Plastiken und Archi-
tektur seien alle Themenberei-
che in jeder Altersstufe abge-
deckt.

Externe Partner und das 
Land Baden-Württemberg fi-
nanzieren die Sommerschule 
mit. Die Teilnahme und das Es-
sen in der Mensa, die extra eine 
Woche früher aufmacht, sind 
dadurch kostenlos.

Für manche beginnt das Büffeln früher
Zum dritten Mal findet in der letzten Sommerferienwoche die Balinger Sommerschule statt. 30 Schüler zwischen elf und 14 Jahren 
bekommen dabei Unterstützung für einen besseren Start ins kommende Schuljahr.

In der Kunstwerkstatt wurde getont. Foto: Dennis Breisinger

Der DRK-Kleiderladen, Auf dem 
Graben 13, hat von 10 bis 13 Uhr 
für die Warenannahme (kein 
Verkauf) geöffnet.
Beim Musikverein probt das 
Schülerorchester heute ab 18 Uhr 
im Musiksaal der Längenfeldschu-
le.

Dürrwangen
Das Schtöber-Stüble in der ehe-
maligen Pension Luippold ver-
kauft von 14 bis 16 Uhr Raritäten, 
Kuriositäten, Neue und Alte 
Kindersachen zugunsten des 
Kinderhospizes St. Nikolaus in 
Bad Grönenbach.

Weilstetten
Walking- und Nordic Walking 
Treffpunkt 18.00 Uhr, Wander-
parkplatz beim Bergbauernhof in 
Tieringen.

i Balingen


